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chwere Niederlage der Ruſſen
Bei Skrobowa über 3400 Mann gefangen In Frankreich 17 Flugzeuge abgeſchoſſen

Bethmanns Antwort
Das diplomatiſche Spiel das das gewaltige Ringen der

Völker begleitet ſpielt a in dieſem Kriege mehr als jemals
in der Oeffentlichkeit ab Zwar hat Herr Grey und nach ihm
auch der Kanzler bedauerlicherweiſe in beſchränkter
Oeffentlichkeit geſprochen doch ihre Worte blieben nicht in
ſtaubige Archive gebannt Sie flogen kaum Frechen in
die Welt hinaus und klopften Einlaß heiſchend an Hütten
und Paläſte in Freundes und in Feindesland und bei Neu
tralen Heute gilt es nicht mehr dieſen oder jenen Staats
mann es gilt die Völker zugewinnen darum konnte
der Kampf nicht mehr in der alten diplomatiſchen Form ge
führt werden

Chargkteriſtiſch iſt daß das diplomatiſche Spiel ſich f a ſt
ausſchließlich zwiſchen England und Deutſch
land abſpielt Frankreich Rußland Belgien SerbienItalien und Rumänien opfern ihre Vienſchen England
aber das läßt die Auseinanderſetzung zwiſchen Grey und
Bethmann immer deutlicher erkennen iſt der geiſtige
Führer dieſer Staaten und es ſieht in et
ſeinen Hauptfeind wie wir in England unſeren
ſchlimmſten und verſchlagenſten Widerſacher
ſehen Gewiß hat auch Briand geſprochen und all die
anderen die ſich die Führer unſerer Gegner nennen und ſie
reden alle tönender als Grey Briand ſoll ſogar in
einem Privatgeſpräch geäußert haben das Anſehen Frank
reichs ſtehe heute höher als je zuvor wir aber legen den
hochtrabenden Worten Briands auch wenn er öffentlich
ſpricht kaum mehr Gewicht bei als dem was Phraſenhelden
wie Annunzio erdichteten er drittenund vierten Grades wie Sſalonow Stürmer und Biſſolati
ſprachen Auch im neutralen Ausland hat der Leiter von
Englands Außenpolitik ein größeres Gewicht Und einen
beſſeren Reſonanzboden als die anderen Gegner Deutſch
lands die nicht wie Grey neben einer macchiavelliſtiſchen
Beredſamkeit auch reale Druckmittel anwenden können

Deshalb war Grey ein Gegner der nicht unterſchätzt
werden durfte der den tſche Kanzler aber hat in dieſem
diplomatiſchen Turnier ihn meiſterhaft getroffen
Grey hat den Gegner bedeutend unterſchätzt als er s von
neuem unternahm Deutſchland als Friedensſtörer hinzu
ſtellen weil Deutſchland ſeinerzeit ſeinen Konferenzvorſchlag
bei OeſterreichUngarn nicht befürworten wollte der die
Mittelmächte majoriſieren ſokkte Dasſelbe Rezept hat Grey
ja auch für die Zukunft gegen jeden Gegner Englands bereit
Der Weltareovag der jeden Streit entſcheiden ſoll würde
wenn die Entente ſiegte ſo ausgiebig mit den Vaſalten Eng
länds beſetzt ſein daß England darin ſtets eine willfährige
Mehrheit beſitzen würde Der Kanzler hat ſich bereit erklärt
an der Jdee einer Weltfriedensverſicherung tatkräftig mit
zuarbeiten ja er hat in Ausſicht geſtellt daß ſich Deutſch
land an die Spitze einer ſolchen Bewegung ſetzen würde aber
er hat auch kein Hehlaus ſeinen Bedenken ge
macht daß eine internationale Staatenorganiſation wie
Schiedsgerichte einen Krieg verhindern könnten

Die erneute Diskuſſion über die Urheber des Krieges
macht es deutlicher als je daß unſere Gegner die Mittel
mächteangreifenwollten Die Jnſtruktion an die
erſte engliſche Flotte und die bereits im Jahre 1912
erlaſſene ruſſiſche Anweiſung daß die Verkün
dung der Mobilmachung zugleich die Verkündungdes Krieges gegen Sentſchland iſt waren die beſten Be

weiſe dafür die den dokumentariſch belegten Rekapitula
tionen der Vorgänge vom 29 30 31 Juli 1914 als neue
wuchtige Ergänzung dienten Und weiter ging aus den Dax
legungen des Kanzlers hervor daß die Gegner nur im
Vertrauen auf ihte Aebermacht den Krieg
entzündeten Würde eine ſpätere durch eine Vormacht
eng Englands in einer internationalen Staatenorgani
ation geradezu begünſtigte ähnliche Machtilluſion nicht mit
tödlicher Sicherheit wieder das gleiche Ergebnis haben
unſere Gegner wieder in Verſuchung führen Nur Macht
nicht internationale Vereinbarungen können
uns dagegen ſchützen Wie es den Machtloſen geht
wenn England Führer einer mächtigen Staatengruppe iſt
as haben wir geſehen an Griechenland Jtalien Rumänien
en nordiſchen Neutralen Wo bleibt da irgendwelche Ga

kantie für die freie Entwicklung der Nationen
von der Herr Grey ſprach Die Mittelmächte haben dem
gegenüber den Polen die Möglichkeit erner nationalen Ent
iclung gegeben und dieſe Möglichkeit wird auch
r Belgien beſtehen bleiben Wenn der Kanzler

nachdrücklich betonte daß er von einer Annexion Belgiens
Liemals geſprochen habe ſo ſoll das doch wohl heißen daß
r nicht von ihm geplant iſt wenn auch Ga
antien geſchaffen werden müſſen daß Bel
en für die Zukunſt nicht wieder das Auf
arſchgelände für England und Frankreichwerden kann

i Wir lauben daß die Darlegungen des Kanzlers auch
W rutra en Ländern wirkſam ſein werden wenngleich die
re rkeit durch den harten wirtſchäft
JJen Druck Englands niedergehalten wirdSobald die ieſe of ird ſichdeigen Reutralen von dieſem Drucke frei ſind wird 5
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Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei en Beobachtungsverhältniſſen war an vielen

Stellen der Front die beiderſeitige Feuertätigkeit lebhaft
Jm Somme Gebiet erfolgloſe feindliche Teilangriffe bei

Eaucourt Abbaye bei Gueudecourt bei Lesboeufs und
Preſſoire Stärkere franzöſiſche Kräfte gingen beiderſeits
an Sailly vor ſie wurden zum Teil im NRahkampf abge
chlagen

Flieger ſetzten ihre tagsüber ſehr rege Tätigkeit in der
mondhellen Nacht fort In den zahlreichen Luftkämpfen
haben wir im ganzen 17 feindliche Flugzeuge
die Mehrzahl beiderſeits der Somme ab
geſchoſſen Unſere Geſchwader wiederholten ihre wir
kungsvollen Angriffe auf Bahnhöfe Truppen und Muni
tionslager beſonders im Raume zwiſchen Péronne und
Amiens

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls

Prinz Leopold von Bayern
Unter n des Generalmajors v Wo yna ſtürmten

brandenburgiſche Truppen und das Infanterie Regiment
Nr 401 in der Gegend von Skrobowa in etwa 4 Kilometer
Breite mehrere ruſſiſche Verteidigungslinien und warfen den
Feind über den Skrobowa Bach zurück Unſeren geringen
Verluſten ſtehen bedeutende blutige Opfer des
Feindes und eine Einbuße an Gefangenen von 49 Offi
zieren 3380 Mann gegenüher Die Veute beträgt
27 Maſchüinengewehre 12 Minenwerfer Der

Ruſſe hat auch hier wieder eine ſchwere Niederlage erlitten

Front des Generols der KavallerieErzherzog Karl tUnſere Angriffe im Gyergyo Gebirge nahmen einen
günſtigen Fortgang Gelände das in Len ſeit dem 4 No
vember hier im Gange befindlichen Kämpfen verloren ge
gangen war wurde bereits faſt vollſtändig zurückgewonnen

Jm Predeal Abſchnitt wurden weſtlich von Azuga nene
Fortſchritte gemacht und rumäniſche Gegenangriffe beider
ſeits der Paßſtraße abgeſchlagen 488 Gefangene und vier
Maſchinengewehre blieven in unſerer Hand

Beiderieits des Alt erfolgreiche Gefechte in denen ſich
neben bayeriſcher Jnfanterie und öſterreichiſch ungariſchen
Gebirgstruppen auch unſer Landſturm beſonders auszeich
nete

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

von Mackenſen
Bei Giurgiu erbeuteten Monitore zwei rumäniſche mit

Petroleum beladene Schlepper
An der Dobrudſcha Front keine weſentlichen Ereigniſſe

Mazedoniſche Front
Die Lage iſt unverändert

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff
an

Wilſon gewählt
WTB Berlin 10 November

Das Reuterſche Bureau meldet aus
New Vork Wilſon iſt wiedergewählt

Wir ſetzen noch ein Fragezeichen hinter die Nachricht
da ſie genau ſo einſilbig wie die erſte Meldung von der Er
wählung Hughes nur ein Reſultat verkündet ohné das Er
gebnis der Zählung mitzuteilen

Nähere Nachrichten müſſen abgewartet werden ehe man
ſich ein klares Bild von der heutigen politiſchen Situation
in den Vereinigten Staaten machen kann Verwickelt genug
muß dieſe ſein wenn erfahrene Politiker dort ſie ſelbſt ſo
wenig überſehen konnten daß zunächſt eine falſche Meldun
von allen Parteien dort als richtig angeſehen iſt u
dann ſpäter lange Zweifel beſtehen konnten wer gewählt iſt

Auch wenn die Zählung jetzt eine zweifelloſe Majorität
r Wilſon ergeben haben ſollte bleibt abzuwarten ob die

ahlen in vielen Fällen nicht angefochtenwerden und in vielen Fällen auch mit Recht angefochter
den können und wie groß danach noch eine etwaige Majorität
ſein würde

edenfalls wird die Wahl die Gemüter in der Union
noch lange in Erregung halten und wir können uns daraufgefaßt machen noch die Wirſiten Auseinanderſetzungen
zwiſchen den Parteien zu erleben Wir gaben ſchon betont
daß es uns im Grunde gleich ſern kann wer von
beiden Bewerbern gewählt iſt wichtig für uns
kann nur ſein welche Rolle die anti engliſchen Wähler bei
der Wahl geſpielt haben ob ſie eine ſtraffe Organiſation ge
chaffen haven die ihnen den ihnen gebührenden

Uſ

ſ

u Einfluß ſichert und welche Rückwirkung ihr A
eten auf die künftige amerikaniſche Politik haben wird preußiſchen Herrſ

ten wer

n

Amtliche Meldung der Heeresleitung Das neue Königreich Polen
Hiſtoriſch und wirtſchaftspolitiſche Betrachtungen

von Gearg Gothein M d R
I

Die Wiederherſtellung eines ſelbſtändigen Polens ws
ſie am 5 November vom deutſchen und vom öſterreichiſchen
Kaiſer proklamiert worden iſt iſt ein Ereignis von welt
hiſtoriſcher Bedeutung Bei der Teilung Polens wird man
nicht verkennen dürfen daß für Friedrich den Großen der
J Erwerb von Weſtpreußen und Poſen eine Notwendigkei
war um ein einigermaßen abgerundetes und ſelbſt dan
noch ſchwer zu verteidigendes Staatsweſen zu ſchaffen daß
es ſich dabei ferner um Gebiete handelte die ſtark mit
deutſchen Elementen durchſetzt waren zum Teil rein deutſchen
Charakter hatten Das bei der dritten Teilung Polens er
worbene Neupreußen mit Warſchau hat der preußiſche
Staat nicht lange beſeſſen Nach dem unglücklichen Feldzuge
von 1806/07 wurde es von ihm wieder dauernd abgetrennt
und führte wenige Jahre als Großherzogtum ein Schatten
daſein von Napoleons Gnaden um dann 1815 vom Wiener

re mit Rußland durch Perſonalunion vereintgt zu
werden

Vergeblich hat damals der große Staatsmann dem
Preußen ſeine Wiedergeburt nach 1807 verdankt der Frei
herr vom Stein vor dieſer unſeligen Löſung der pol
niſchen Frage gewarnt Vergeblich hat er dem Kongreſſe
und privatim dem ihm perſönlich naheſtehenden Alexander
vorgeſtellt daß die Anfügung eines mit einer Konſtitution
rerſehenen von einer freiheitliebenden Bevölkerung be
wohnten Landes wie Polen an das autokratiſch regierte
Rußland mit ſeinem an blinden Gehorſam gewöhnten Volke
unmögliche Verhältniſſe ſchaffe Daß es dem ruſſiſchen Kaiſer
nicht möglich ſein werde in Polen konſtituttonell zu re
gieren ſich den Beſchlüſſen der geſetzgebenden Körperſchaften
anzupaſſen während er im ruſſiſchen Rieſenreiche unum
ſchränkter ſelbſtherrlicher Herrſcher ſei Vergeblich ſtellte er
dem Zaren vor daß der ſtändige Vergleich den das ruſſiſche
Volk dann ziehen werde revolutionäre Bewegungen auch
in Rußland zeitigen müſſe während gleichzeitig die Polen
unzufrieden und zu Aufſtänden geneigt fein würden Eng
land und Frankreich unterſtützten die
Wünſche Alexanders Stein aber mußte noch er
leben wie traurig ſich ſeine Prophezeiungen erfüllten

Polen wurde nach der Revolution von 1830 eine ruſſiſche
Provinz geknechtet durch ruſſiſche Gewaltherrſchaft Auch wo
dieſe die Zügel zeitweiſe lockerer ließ und die Polen mit
ihrem Geſchicke einigermaßen zu verföhnen ſuchte blieb das
ohne Erfolg Der Haß der Polen gegen ihre Unterdrücker
gegen den Erbfeind blieb unvermindert und loderte in
neuen grauſam unterdrückten Revolutionen empor bis ſich
ſchließlich unter der eiſernen Fauſt die Ruhe des Kirchhofs
einſtellte freilich nur äußerlich Jn den Herzen lebte die
Hoffnung einer endlichen Befreiung weiter klang immer
das Wort Roch iſt Polen nicht verloren

Divide et impera Entzwei und herrſche war das
Motto der ruſſiſchen Politik in Polen Man ſchuf auf Koſten
vorwiegend des grundbeſitzenden Adels und der großen
Stiftungen einen ſelbſtändigen zahlreichen Bauernſtand und
gab ihm das Recht ſeinen Holzbedarf im Herrenwalde zu
holen Der Adel und das wenig zahlreiche Bürgertum waren
die Träger der national polniſchen Jdee zwiſchen ihnen und
den Bauern ſuchte man damit eine Kluft zu ſchaffen die
letzteren am die ruſſiſche Herrſchaft zu feſſeln

Man darf nicht verkennen daß die polniſche Jnduſtrie
ſeit der ne Polens in das ruſſiſche Zollgebiet einen
gewaltigen Aufſchwung nahm Deutſche Unternehmer vor
wiegend aus Sachſen und Schleſien riefen dort eine ge
waltige Jnduſtrie namentlich Textil und MontanJnduſtrie
mit all ihren Hilfs Jnduſtrien ins Leben Kongreßpolen
war dadurch vor dem Kriege ein dicht bevölkertes über
wiegendes Jnduſtrieland mit 110 Einwohnern auf das
Quadratkilometer geworden das iſt eine nahezu doppelt ſo
dichte Beſiedelung wie in den Provinzen Oſtpreußen und
Pommern Die polniſche Jnduſtrie arbeitete ganz vorzugs
weiſe für das rieſige innerruſſiſche Abſatzgebiet Zwiſchen
60 und 80 Prozent ihrer Erzeugung gingen dorthin Das
war ein ſtarkes Band das Polen mit Rußland verband
i den ruſſiſchen Jnduſtriellen war die polniſche Kon
urrenz recht wenig erwünſcht Und da von der polniſchen
Induſtrie nichts in ruſſiſchen Händen iſt ſo gilt ſie den
Ruſſen als eine fremde die zu Unrecht die Vorteile des
ruſſiſchen Zolltarifs genießt nur ſind das nicht bloß Vor
terle ſondern durch Verteuerung der Rohſtoffe Halbfabri
t aterialien und Maſchinen auch ſchwerwiegende
eile

Brachte die Zugehörigkeit zum ruhige Reiche Polengewi e Werten Vergünſtigungen o hat es and
abſolut nicht verſtanden die Herzen der Polen zu gewinnen
moraliſche Eroberungen dort zu machen Was es
materiellen Gütern gab machte es durch das Verſage
ideeller durch die brutale u n der geiſtigen Und
kulturellen en h ach d ren glvkeit Das in derdie Bilduni ſt degründete in den Zeiten der Kon



e

itution d h bis 1830 erfolgreich weiter entwickelte Volkshen ließ man verfallen Die Staatsaufwendungen
dafür machten im letzten Jahre vor dem Kriege im General
ouvernement 9 Pfg auf den Kopf der BeLölkermng aus u konnten keine Auf

wendu da ma denn man verſagte ihnen jede
Gemei tfaſſung s Recht der Beſteuerung für Ge
meinde und Die wenigen heren Lehranſtalten
waren ruſſiſche Gymnaſien mit höchſt minderwertigen Unter
richtsleiſtun Es W ver eine Univerſität noch einetechniſche h e der deutſchen Okkupatton war es
vorbehalten beides ins Leben zu rufen dem heißen Bildungs
hunger der an Jntellektuellen einigermaßen Gelegen
heit zur er gung zu gewähren erſt mit ihr ſind die
Gemeinden in die Lage gekommen den Volksſchulunterricht

ſt rn I rig wenroze r niſchen
noch ein gutes Viertet

ne haſt war rru rr nur einige 7Analphabeten waren
gen e Serbſtverwaltu auch in der Gemeinde mußte

r ePoled entbehren Und We der ruſſiſche Tſchinownik an

deren Stelle leiſtete war wenig mehr als nichts Von den
mehr als 100 r Städten haben nur vier eine
Kanaliſation ſelbſt eine Großſtadt wie das mit ſeinen
Vororten über 600 000 Einwohner zählt entbehrt eine ſolche
ebenſo wie eine Waſſerleitung kaum ein Dutzend Städte
weiſt Gasbeleuchtung auf Die Armen und Krankenver
ſorgung war völlig auf die freie Liebestätigkeit angewieſendas Elend der Kranken und Arbeitsunfäh ſpoktet jeder

et iſh rächt ſich dieſe Verwahrloſung auch an d
atürlich rä e Verwahrloſu an derLeiſtungsfähigkeit der Arbeiter die a Finter der der

deutſchen zurückſteht Die polniſche n trie arbeitet des
halb obgleich mit den neueſten t Einrichtungen
verſehen weſentlich teurer als die tſche und öſter
reichiſche

m ÄÜÄ
Heldentaten im Weſten

e B Berlin 10 November Der Berichterſtatter des
Profeſſor Wegener drahtet vom weſtlichen Kriegs

ſchauplatz Die jüngſten Nachrichten über die e ungemein
erfolgreichen Bombenwürfe unſerer Fluggeſchwader auf einige Truppen und Munitionslager
ſind durch genaue Fliegerphotographien beſtätigt worden
Unſere Flieger die zerſtörten Lager erneut überflogen
und photographiſch Be Aehnlich wie ſeinerzeit
bei dem engliſchen Munitionslager in der Nähe von Calais
zeigen die Aufnahmen deutlich die re e Wir
kung der kühnen Tat von Ceriſ ungefähr einen
Quadratkilometer weit zeigen ſich die Spuren der furcht
baren e des feindlichen Kriegsmaterials und der
van nrichtungen für Lager und Transport

ie Kämpfe waren geſtern an der ganzen Weſtfront
verhältnismäßig gering Es iſt daß der
in Strömen herniederſtürzende Regen derGräben und Granatlöcher anfüllt die e grundlos macht
und durch die Erweichung des Vodens die Wirkung der Gra
naten entlich beeinflußt für beide Teile eine unge
heure Erſchwerung der Gefechtstätigkeit mit
ſich bringt und die Härten des Krieges ins Unerhörteſteigert Wer daheim dies lieſt möge ſich ver
gegenwärtigen was es bedeutet außer in der Hölle des
Feuers auch noch Tag und Nacht ohne Dach in praſſelndem
Nopemberregen oft bis zum Halſe in eiſigem
Waſſer zu liegen und dann noch kampfkräftig zu ſein

Die Schlacht bei Ablaineourt
Aus Paris wird über das Gefecht bei Ablaincourt ge

meldet An beiden Flügeln der An gen ging der Vormarſch der franzöſiſchen Truppen äußerſt chnell vor ſich Jm

Zentrum aber ging es anders Die Deutſchen hatten dort
zwei Dörfer gewaltig verſtärkt und leiſteten wütenden
Widerſtand So lange die h dauerte ſuchten ſie
Schutz in Kellern und Gewölben bald aber die Stürmer
ankamen kamen ſie wieder zum Vorſchein und ſetzten eine
große Anzahl Maſchinengewehre in Tätigkeit Ein ver
zweifeltes Gefecht entſpann ſich zwiſchen Franzoſen und
Bayern Eine Gruppe vernichteter Häuſer ging dreimal in
andere Hände über Um die Kirche wurde heftig gekämpft
denn die bayeriſche Kompagnie die die Kirche verteidigtez ſich ſich zu ergeben Das Verhalten der deutſchen
Offiziere und Mannſchaften war über alles Lob erhaben

Italiens beſte Truppen geſchlagen
Schweizeriſche Blätter bringen Mailänder Meldungen

über den mißglückten jüngſten italieniſchenVorſtoß am on der nach eigenen italieniſchen An
gaben größere Opfer an Mannſchaften und Material
gekoſtet habe als irgendeine voran uoene Offenſive derJtalienex Ergehnis der jergſt tig vorbereiteten An
griffe von denen man in ganz Jtalien die roberang von
Trieſt als unmittelbare Folge erwartete wirkte geradezu
niederſchmetternd An der letzten Offenſive ſo
ſtellen die römiſchen und Mailänder Blätter feſt beteiligten
ſich Truppenteile nahezu aller italieniſchen Garniſonen gen
beſonders die Slitekorps der italieniſchen Armee

unzweideutig hervor daß Cadorna mit der
neunten ſchlacht die entſcheidende Wendung unter allen
Umſtänden führen beabſichtigte wel wie die
ſchweizeriſchen nungen übereinſtimmend in ihren Kom
mentaren betonen den eiſernen öſterreichi

daraus

ſchen Widerſtand vereitelt wurde
J

Vom Balkan
Das neueſte Attentat auf Griechenland

e B Lugano 10 November Athener Telegramme
vom 8 d Mts berichten 2ep dort gerüchtweiſe verlautet die
e e ihrem vorgeſtrigen Be von uns kein künſtlich erregtes Wutgeheul hindern und dasder ſchen die Uebergabe der u Völkerrecht iſt d auf unſerer Seite nicht guf der der
n tion ſowie r en und Heher 9t un fvon r erung geferdert a Geniſec DPetfenkt vor Le voenr
wenn ſich dies ten würde m nen Truppen in n e Prwetgn 2Altgriechenland und ſeinen in Athen auſ vo Miniſterium des Auswärtigen wurde der
a 7 woerds Tulaug am 7 Rovember von einem deutſchen UBoota r Arie s h vie h e v m der te g und drei traf in Havre ein s ooi mn wird ſeindlichen UBooten ge dem Steuermann in a
geben zu haben verhaftet und nach dem Kon noch

n im Piräus h Mehrere en unter
ger Miniſterhnen ein ehemali werden als Mitſchuldige desverhafteten Abgeordneten ichnet
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Rumänenflucht bis Moskau
Wie Moskauer Blätter berichten hat die Welle der

rumäniſchen Flüchtlinge bereits Moskau erreicht Die ruſſi
ber Behörden treffen Vorbereitungen um die Arbeitskraft

ankommenden Rumänen nutzbringend zu verwenden

Ausſchluß der Nationalarmee Offiziere
Aus lm wird dem Hamburger Fremdenblatt

gemeldet Nach dem Rußkoje Slowo veröffentlicht der grie
chiſche Regierungsanzeiger einen des Kriegsminiſters
über den Ausſchluß aller an der venizeliſtiſchen Bewegung
teilnehmenden Offiziere aus der Armee

Perſiſche Freiwillige für die Türkei
Der Petersburger Slowo meldet Der Geſandte inTeheran benechrichtt die Regierung daß in Teheran mit

i r dung von Freiwilligenkorps für die Türken begonnen
w

Rußlands Geldnot
T V Amſterdam 9 November Wie groß Rußlands

Geldnot in Wirklichkeit ſein muß geht aus der Tatſache her
vor daß ein Ukas des Zaren Finanzminiſter Bark ermäch
tigt gleichzeitig mit der ſechſten inneren Kriegsanleihe von
000 Millionen Rubel die am 14 November zur öffentlichen

Zeichnung aufgelegt wird weitere 3000 Millionen Nudel in
Form von 1 bis Zjährigen mit 524 Prozent verzin ſten
und al pari zurückzahlbaren Schatzwechſeln unterzubringen
Die ruſſiſche Regierung wendet alſo alle Formen an um ſich
Geld zu verſchaffen wobei es nur auffällt daß von der großen
Auslandsanleile von 6000 Millionen Rubel welche Bark
in ſeinen amtlichen Aevpßerungen nach ſeiner Rückkehr aus
London und Paris öffentlich angekündigt hat nicht die ge
ringſte Rede mehr iſt Man hat nichts vergommen daß ihm
obgeſehen von einem winzigen Vorſchuß durch eine New
worker Vank überhaupt im Auslande eine Anleihe gewährt
worden iſt Nach einem amtlichen Berichte der ruſſiſchen Re
gierung an die Reichsduma betragen die Kriegskoſten Ruß
lands für 1914 6312 für 1915 12 134 und für das Jahr 1916
unter Vorausberechnung der Ausgaben bis 31 Dezember

laufenden Jahres 12870 Millionen Nubel Bis zum
Jahresſchluß wird der Krieg ſonach Rußland die Summe
von 31 316 Millionen Rubel gekoſtet haben

Die belgiſchen Arbeitsloſen
Z Vor kurzem hat die Zwangsabſchiebung belgiſcher

Arbeitskräfte nach Deutſchland begonnen und zwar zunächſt
im Kreiſe Mons Die Abſchiebung ging an Ort und Stelle
ohne Zwiſchenfall vor ſich Um ſo lauter ſind die Zwiſchen
rufe mit denen das feindliche Ausland die Maßnahme be
leitet ſie kommen ſchon mehr einem Zwiſchengeheul gleich

Wieder wie im Falle der deutſchen Fürſorge für die Be
völkerung von Lille die nach weniger gefährdeten Arbeits
ſtätten überführt wurde wird eine wilde Hetze gegen die
deutſche Regierung und ihr angeblich völkerrechtswidriges
Vorgehen entfacht Dieſen Hetzverſuchen muß immer wieder
entgegen gehalten werden daß die Haagger Landkriegsord
nung uns zu ſolchen Maßnahmen nicht nur berechtigt ſondern
ſogar verpflichtet wenn ſie in Artikel 43 vorſchreibt daß der
lein in dem von ihm beſetzten Gebiete alle von ihm

abhängigen Vorkehrungen zu treffen hat um nach Möglich
keit die öffentliche Ordnung und das öffentliche Leben wieder
herzuſtellen und aufrechtzuerhalten Zur Wiederherſtellung
der öffentlichen Ordnung gehört aber unbedingt daß die
Arbeiter ihrem Beruf zugeführt werden Kenner und
Augenzeugen der belgiſchen Zuſtände heben mit Fug hervor
mit welch gemiſchten Gefühlen man in Brüſſel und in ändern
großen Städten des Landes ſchon im erſten Kriegsjahre die
Hunderte von kräftigen Männern erblickte die nichtstuenddie Hände in den entgen auf den Bürgerſteigen herum

ſtanden auf den öffentlichen Plätzen umherlungerten oder
die Wirtſchaften füllten Man frug ſich angeſichts dieſer
Straßenbilder mit Recht Was ſoll aus jenen Leuten werden
wenn der Krieg noch ein Jahr fortdauert Sollen dieſe
Nichtstuer noch ein Jahr oder länger der Arbeit entwöhnt
und mit ihrer Arbeitskraft brachgelegt werden Kein
Zweifel daß dieſe Hunderte und Tauſende von arbeitsloſen
Männern und auch Frauen im kräftigſten Alter bei längerer
Dauer des Krieges eine große Gefahr für den jetzt das Land
beſetzt haltenden Sieger wie einſt nach dem Kriege für die
Friedensregierung werden mußten Der regelmäßigen

Arbeit des geordneten Erwerbes entwöhnt aber ſicher dank
der öffentlichen Fürſorge eſſen und leben zu können wurden
dieſe Leute zur Arbeitsſcheu und Erwerbsunluſt förmlich
erzogen und das Uebel ſteigerte ſich je länger der Krieg an
dauerte Die unbeeinflußte belgiſche Preſſe ſelbſt ſowie eine
Reihe neutraler Stimmen ſtellten feſt wie die Arbeitsloſen
unterſtützung zahlreiche freiwillige Arbeitsloſe dazu ver
führte gut bezahlte Arbeit abzulehnen Der Belgiſch Standaoard in La Panne teilte mit da von 1 200 000 belgiſchen
Arbeitern noch im Auguſt dieſes Jahre 700 000 die Anbeit

verweigerten und vorzogen von der Unterſtützung allein zu
leben Wenn aber auch für arbeitswillige Belgier die ErL im eigenen Lande beſchräntt iſt wenn
ſtädtiſche Arbeiter eine landwirtſchaftliche Beſchäftigung ab
lehnen teils aus perſönlicher Abneigung gegen ſolche Tätig
keit teils aber mehr r aus Haß gegen den Eroberer weil
verlogene Flugblätter ihnen vorerzählt hatten daß ſie mit
der land wirtſchaftlichen Arbeit der re des Feindes
dienten und wenn lich das beſehte Gebiet ſelbſt dankder völkerrechtswidr gen Abſperrung der apſtoſfzuſzhr durch
England nicht genug Arbeitsgelegenheiten und Erwerbs
möglichkeiten bieten kann dann wäre es ein Verbrechen
wenn man aus dieſem Grunde das Volk der beſetzten Gebiete
moraliſch und phyſiſch verkommen laſſen wollte Da gibt es
nur die eine Möglichkeit eben in den benachbarten Landes

teilen 4 Arbeitsloſen Gelegenheit zur Arbeit zu bieten
An dieſer r humanen und ſozialen Maßnahme darf

chiniſten Koch und zwei Heizern wiwd

Asquith zur Weltlage
WTB London 9 November dem GuildhallBan

kett hat Pierminiſter Asquith eine Rede gehalten in der
er u g ſagte

Unſere tapferen Heere auf den n Kriegs
chaupf haben niemals a ender Anrecht ev
en die beſten Ueberlieferungen unſerer Vergangenheit zu
erhalten und glänzen zu laſſen Jn dem Titanenkampf an
der Somme mit ſeinem täglichen RNekerd unvergeßlicher Bei
ſpiele von Heroismus des einzelnen und der Allgemeinheit
gewinnen ſie ſtändig Boden und werchen niemals einen Zoll
zurück JJn Salomki Aegypten Meſopotamien und Oſt
afrika iſt dieſer Rekord der gleiche Frankreich kämpft Schul
ter an Schulter mit uns an der Somme und hat in Laufe
ron weniger als 14 Tagen das ganze Ergebnis der gewalti
gen dem Feinde äußerſt teuer zu ſtehen kommenden acht
monatigen Anſtrengungen bei Verdun vernichtet Jtalien
rückt ſtetig und ſicher nach Trieſt vor Rußland erfüllte mit
unverminderter Tatkraft und Stärke ſeine koloſſale Aufgabe
und unſeren rumäniſchen Verbündeten zullen wir einen be
ſonderen Tribut der Bewunderung und Dankbarkeit für die
glänzende hartnäckige Aufrechterhaltung ſeiner Front Die
Serben ſpielen otne wertvolle Rolle and ſie entfalten nie
mals ehrenvoller die unbezwinglichen Eigenſchaften ihrer
Raſſe Auch Portugal unſer älteſter Verbündeter trägt ſei
nen Teil für die gemeinſäme Sache hei Jnbezug auf Grie
chenland ſpreche ich mit Hoffnung ich wünſche ich könnte
ſagen mit Vertrauen Wie alle Welt weiß gingen wir und
unſere franzöſiſchen Verbündeten nach Saloniki nicht als
Eindringling und Rechtsverletzer ſondern wir gingen da
hin mit Zuſtimmung der griechiſchen Regierung als Freunde
ſowohl Serbiens als Griechenlands

Wir haben keinen und hatten nie einen Streit im Ge
genteil wir haben tiefe aufrichtige Freundſchaft für Grie
chenland Als eine der Garantiemächte ſeiner Unabhängig
keit und Freiheit wünſchen wir gleichzeitig zu verhüten daß
es in dem germaniſchen New verſtrickt wird und es vor in
nerem Hader zu bewahren Was auch für Maßregeln offen
bar draſtiſcher Art von den Alliierten ergriffen worden ſind
ſo ſind ſie nur von der Notwendigkeit eingegeben worden zu
verhindern daß Athen der Brennpunkt und der Mittelpunkt
deutſcher Werbetätigkeit und Jntrigen wird oder vlelmehr
fortfährt das zu ſein Jch erkläre gen offen daß wir für
dieſen großen griechiſchen Patrioten Venizelos herzliche Sym
pathie haben Er hat uns verſichert und wir nehmen ſeine
Verſicherung voll an daß ſeine Anſtrengungen und ſeine Or
ganiſation keine antidynaſtiſchen Ziele verfolgen Das ein
zige Ziel ſeines Strebens iſt daß Griechenland ſeine würdige
Rolle auf der Seite der Freiheit und in der fortſchrittlichen
Entwicklung mit der Richtlinie der Unabhängigkeit und
Freiheit der Balkanvölker ſpielen möge Dies iſt ein Krieg
für die Befreiung der kleineren Staaten Wie kann Grie
chenland in einem ſolchen Kampfe beiſeite ſtehen Eines der
Ziele der Alliierten und namentlich derer die wie wir zu
den Garantiemächten gehören iſt daß wir noch einmal in
der Lage wären in der wir uns befanden als Venizelos
Miniſterpräſident war und wir zuerſt nach Saloniki gingen
Hellas war es das als erſte unter den Nationen in Europa
das Licht der Freiheit anzündete und dem Einbruch öſtlicher
Barbarei und Tyrannei Widerſtand leiſtete Barbarei und
Ziviliſation ſind ewige Feinde des Beſten im Menſchen ob
ſie von Oſten oder von Weſten kommen ob ſie unverhüllt und
ſchamlos einherkommen oder verhängt und verhüllt in den
Kleidern der Kultur Möge Griechenland ſein Licht wieder
anzünden und ſich ſeiner unſterblichen Vergangenheit wür
dig erweiſen Laſſen Sie mich ehe ich ſchließe einige Worte
über die allgemeineren Ausſichten der Lage ſagen Wir wol
len uns über unſere Feinde keinen Jlluſtonen hingeben Sie
ſind große Organiſatoren und vortreffliche Kämpfer auf dem
Schlachtfelde Sie ſind auch unermüdliche Arbeiter auf
einem ganz anderen Gebiet auf dem Gebiete der Werbe
tätigkeit und in dieſer Beziehung ſind ihre Bemühungen
auf zwei Ziele gerichtet darauf die Alliierten zu verun
cinigen und darauf die öffentliche Meinung der Reutralen
für ſich ſelbſt einzufangen Am von dem zweiten zuerſt zu
ſprechen Es wird in neutralen Ländern die Behauptung
ausgeſtreut daß wir die Alliierten die Abſicht hätten uns
nach dem Kriege gegen ſie zuſammenzuſchließen und eine un
überſteigbare Steinmauer gegen ihren Handel zu errichten
Das iſt eine kindliche Einbildung und wenn ſie wahr wäre
ſo würde es bedeuten daß wir alle zuſammen auf wirtſchaft
lichen Selbſtmord ansgingen

Es ſollte überflüſſig ſein zu verſichern daß wenn die
Zeit für Frieden gekommen ſein wird die Alliierten vom
Standpunkt ihrer eigenen Intereſſen aus auf nichts mehr
Gewicht legen werden als darauf die beſten induſtriellen
und finanziellen Veziehungen mit den neutrelen Mächten
herzuſtellen Das erſte erwähnte Ziel der deutſchen Werbe
tätigkeit beſteht in der Beeinfluſſung der öffentlichen Mei
nung in jedem der kriegführenden Länder zugunſten eines
Sonderfriedens und es werden verſchiedene Gründe hier
für an den verſchiedenen Stellen ausgeſtreut Beiſpielsweiſe
wird hier in Großbritannien angegeben Deutſchland ſei be
reit die Unabhängigkeit Belgiens wiederherzuſtellen und
ihm Entſchädigung zu leiſten und daß auf dieſer Grundlage
ein billiger Frieden käme und daß wir von unſeren Alli
ierten im Kriege weitergezerrt würden um beſondere An
ſprüche Frankreichs oder Rußlands oder Italiens zu befrie
digen an denen wir kein unmittelbares Intereſſe oder An
teil hätten Laſſen Sie i ins hemerken daß wir
ebenſo zur Wiederherſtellung und Anabhängigkeit Serbiens
verpflichtet ſind und ſoweit ich ſehe hat niemand der die
deutſche Werbetätigkeit betreibt auch nur angedeutet daß
Deutſchland bereit wäre dieſem Verlangen entgegenzukom
men Jch möchte jedoch ohne ZZögern oder Zurückhaltung
erklären daß die Alliierten für eine gemeinſame Sache fech
ten daß für das Ziel des Krieges ihre Intereſſen auch die
unſrigen ſind wie wir auch glauben daß unſere Jntereſſen
die ihrigen ſind und daß ein Sieg der ſie alle erfüllt unſerer
Meinung nach die weſentliche Bedingung eines dauernden
Friedens t Das Syſtem das die deutſche l gegen
ünſere Allizerten insbeſondere Rußland anwendet iſt geräde
entgegengeſetzt Dort werden wir als die Macht d
der es darum zu tun iſt den Krieg fortzuſetzen und die
lichkeit eines Separatfriedens wie eines Fe
dens zu hintertreiben Wir werden hingeſtellt als gin Volk
das Geld zu Wucherzinken ausleiht das aus der Munition
und anderm Bedarf den wir liefern und aus der Verſchif
fung die wir beſorgen et Gewinne zieht Wir werden hingeſtellt als erſ ten wir die uns von Napoleon zu
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geſchriebene mere e
und Händlern e Ja Frieden wollen wier Brüder in Streit aus Ja n wollen wir abr unter der einen Vedingung daß der Krieg nit feinen

heuren Opfern unſagbaren Leiden und ruhmvollen und
erbligen Beiſpielen von Mut und Solbſtloſigkeit nicht
geblich geweſen ſein ſoll Ein Separatfrieden kann nicht
Frage kommen und der Friede mag er früher oder ſpä

r Jommen ich will keinen Augenblick meine Ueberzeugung
hehlen daß dieſer Kampf alle anſere Hi und
le unſere Geduld und Entichlußkraft in Anſpruch nehmen
wird wird ein ſolcher ſein müſſen der aufgebaut iſt auf einer
heren und feſten Grundloge und Bürgſchaft für die Schwa
e für die Freiheit Europas und für die zukünftige Frei

S der Welteit Sendon 9 November Premierminiſter Asquith führte
u Anfang ſeiner Rede in der GGuildhall noch aus ent

nne mich des Beifalls den bei einer früheren Gelegenheit
mit vorzeitiger und wie die Exeigniſſe bewieſen haben init
inbgründeter Genugtuung der Triumph deſſen was man die
jungtürkiſche Bewegung nannte über die von Spionen ge
agene und blutbefleckte Tyrannei des Sultans Abdul
Zamid gefunden hat Wir hofften in jenen Tagen auf eine
Wiedergeburt des Hsmaniſchen Reiches von innen heraus
Inſere Hoffnungen ſind getäuſcht worden und ſind zunichte
geworden und wir erkennen jetzt alle daß die Fortdauer der
ürkiſchen Herrſchaft in Europa wo der Türke immer ein
Fremder und ein Eindringling geweſen iſt ſchon dazu ge
führt hat und wenn man ihr geſtattet T in noch
jsherem Maße dazu führen wird daß der Türke nur ein Va
fall und unterwürfiger Agent der deutſchen Jntereſſen und
Anſprüche iſt Laſſen Sie mich ein praktiſches Berſpiel an
führen Zu den verſklavten Raſſen die am meiſten unter
der osmaniſchen Herrſchaft gelitten haben gehören die Ar
menier deren unterſchiedsloſe Hinſchlächtung die ganze Zi
viliſation und die chriſtliche Welt in unſerem Lande ig Ruß
land und vielleicht noch mehr in den Vereinigten Staaten
ntſetzt hat Die Leiden dieſes Volkes haben tiefes Mitleid
erweckt und alle drei Länder haben große Summen aufge
bracht um ihm in ſeiner gegenwärtigen Lage zu helfen und
ihm in Zukunft wieder ein Vaterland zu geben Ich brauche
nicht zu ſagen daß die britiſche Regierung dieſe Bemühun
gen mit großer Sympathie ſieht und entſchloſſen iſt daß eine
Zeit a Freiheit und Erlöſung für dieſes alte Volk anbre
chen ſoll
Aber Deutſchland das als Herr der Türkei mir einem

Wink dieſen organiſierten r von Vergewaltigung und
Metzelei gegen ein chriſtliches Volk hätte Einhalt tun und
wenn es gewollrt hätte ihn verhindern können Deutſchland
hat unentwegt und ergeben und können wir es wiſſen viel
leicht beifällig zugeſchaut Dies iſt ein Veiſpiel und zwar
ein bezeichnendes Beiſpiel für die wahre Bedeutung einer
germaniſierten Türkei

Jch will heute Abend nicht verſuchen einen Ueberblick
über die Kriegslage zu Lande und zur See zu geben Un
ſere Flotte die fern von der Oeffentlichkeit und ohne Re
klame arbeitet aber wachſam iſt hält die Wege auf denen
der Feind ſeine Vorräte bezieht in immer feſter werdendem

Aufgabe einer Nation von kern
teten wir 1 Maß die RNotlage un weiſe Verhandlungen gepflogen und Entſchlüſſe gefaßt wer

doß die Lage als äußerſt ernſt angeſehen wird daß möglicher

den ſollen die einen vollkommenen Wechſel des bisherigen
Syſtems darſtellen

Es ohne ſichere Grundlage ſich in Vermu
tungen über die Tagesordnung der Beratungen zu ergehen
Aber wir vermögen uns wohl vorzuſtellen daß das vollkon
wene Verſ Rumäniens von deſſen Kriegskeletligung
man die Entſcheidung mit Beſtimmtheit erwartet hatte einen
breiten Raum darin einnehmen wird Aus dem Umſtande
ferner Frankreich die Anregung zu dem großzen Kriegs
rate gegeben hat möchten wir darauf ſchließen daß es wie
der einmal Grund hat ſich über die Läſſtgrett der Verbünde
ten zu beſchweren die ihm die hauptſächliche Blutarbeit im

aufbürden und auf dem ſüdöſtlichen Kriegsſchau
platze in r neben wie in Saloniki nicht mit dem
wünſchenswerten Nachdruck alle nur eben verfügbaren Kräfte
einſetzen Frankreich iſt letzthin wegen der Untätigkeit oder
Unzulänglichkeit Sarrails heftig kritiſtert worden Vermut
lich will es jetzt den Spieß umkehren Ein Glück iſt es nur
daß der Erfolg der Waffen nicht von der Pröße des vielköpfi
gen Kriegsrates ſondern von der Größe der militäriſchen
en Und da genügen uns die beiden Köpfe
Hindenburg un

Deukſches Reich
Verheimlichte Kartoffelvorräte

Der Landrat des Allenſteiner Kreiſes gibt bekannt Jn
der Frage der Geheimhaltung der Kartoffel
vorräte fei ihm bekannt geworden daß Kartoffelerzeuger
Kartoffelmieten einebneten und über

pflügten ſo daß ſie nicht erkennbar ſeien Er fordere
die Kreisbewohner auf alle Fälle der Verheimlichung dem
Landrat anzugeben damit gegen die ehrloſen Beſitzer ſo
vorgegangen werden könne wie es das Wohl der Allgemein
heit und die Strafgeſetze erfordern

Zur Frage der Kartoffelnot bringt das in Meppen er
ſcheinende Zentrumsorgan Hümmlinger Volksblatt in
ſeiner Nummer 43 vom 3 November folgende Notiz Bei
einer behördlichen Nachreviſion der Kartoffel
beſtände im Kreiſe Meppen wurden bis jetzt über 80 000
Zentner unangemeldete Kartoffeln vorgefunden welche größtenteils in verſteckten Mieten vorge
funden wurden

Provinzial Nachrichten
Sandersleben Anhalt 10 Rov Keinen Grund zu

klagen kennt man hier denn unſer Bürgermeiſter hat dieLebensmittelverhältniſſe ſo für orglich und geſchickt wie nur mög
lich geordnet Fleiſch Wurſt Milch Butter ſind vorhanden ſogar
billige Faſanen und Haſen beſchaffte der Magiſtrat Kohl und
Mohrrüben gibt es genügend ebenſo iſt der Winterbedarf an
Kartoffeln geſichert und ſo viele Pflaumen wurden zu billigem
Preiſe herangeſchafft daß faſt jedes Haus hinreichend Mus ein
kochen konnte

Ruhe

drückten Glasſchetbe hinterlaſſenene geſichert Als Tage
Menſch unter Tatverdacht verhaftet wurde konnte dieſer durch die
übhehar ſanerng der u entnommenen und der geſicherten

rücke ſeiner Finger mit unzweifelhafter Sicherheit der ihmeur Laſt gelegten Tat überführt werden e gab dieſe nun auch

ausfluchtslos zu und geſtand dann ubriaußerhalb Leipzigs ſt noch mehrere andere Einbrüche

Sofiüa 160 November
9 Rovember Mazedoniſche Front Außer dem üblichen Artillerie
feuer und Patrouillenunternehmungen iſt von der ganzen Front
nichts Wichtiges zu melden

Rumäniſche Front An der Donaufront in gewiſſen Abſchnitten
Artillerie

Konſtantinopel 10 Nov
vom 9 November Jn Perſien warfen wir in der Provinz Aſer
beidſchan den Feind zurück der am 3 November unſere bei Satli
ſtehenden Truppen anzugreifen verſuchte Wir brachten ihm dabei
Verluſte bei

An der Kankaſusfront außer Scharmützeln nichts von Be
deutung

ein Wiähriger iunger

Leipzig 9 Nov Feſtgenommene Diebe Auf dem
r Leipzig wurden 2 männliche Perſonen feſtgenom

men welche
die Ruchſäcke bei der Polizeiverwaltung unterſucht wurden fand
man darin Treibriemen Die Diebe gaben an daß ſie den Riemen
in der Nacht vom 7 zum 8 November aus einer Feldſcheune in
der Rähe von Bad Köſen geſtohlen hätten

Letzke Depeſchen

ch durch ſchwere Ruckſäcke verdächtig machten Als

Der bulgariſche Bericht
Bericht des Generglſiabes vom

und Jnfanteriefeuer Zwei deu ſche Kom
vagnien mit einer Gruppe öſterreichiſch unga
riſcher Monitore unternahmen einen kleinen
Streiſfzug wuf das linke Ufer gegenüber dem weſtlichen
Ausgang des Belſen Kanals und zwangen die Uferverteidigung
zur Flucht
und einem Munitionswagen zurück

Jn der Dobrudſcha leichte Zuſammenſtöße zwiſchen vorge
ſchobenen Abteilungen

Die Kompagnien kehrten mit mehreren Gefangenen

An der Küſte des Schwarzen Mrereg

Der türkiſche Heeresbericht
Bericht des Geueralſtabes

Preußiſch Süddeutſche Klaſſenlotterie
Berlin 10 Nov Jn der heutigen Vormittagsziehung fielen

200 000 Mark auf Nr 103 085 15 000 Mark auf Nr 115 339
10 000 Mark auf Nr 45 544 5060 Mark auf Nr 49 441 93 359
106 810 3090 Mark auf Nr 2147 22714 24 311 32271 32 817
42 900 46 332 65 822 66 228 67 387 76 463 79 290 80 427 81 132
91 008 91031 104 014 104 648 105 739 107 588 129 634 133 812
134 335 135 113 147 707 152 018 174 341 174 366 176 906 180 212
180 458 189 848 190 021 191 101 191611 1827 219 198 763 202 6709
203 763 208 151 209 062 215 471 220 959 229 737 231 336 232 079

Norwegens Antwort
Die Times erfahren aus r Die Antwort

der norwegiſchen Regierung auf d
durchaus perſönlichen Worten abgefaßt

deutſche Note ſei i r
Man

nimmt an daß der norwegiſche Standpunkt in der Angelegen
heit der Boote nicht geändert wird aber das Land Ent
gegenkommen beweiſen wolle in der Fiſchausfuhr in
der Erwartung daß England dieſer norwegiſchen Konzeſſion

Griff und iſt berert und mehr bereit eine Entſcheidung auf
r See zu ſuchen wenn immer die Gelegenheit ſich 4p Querfurt 10 Nov Ehrvergeſſen Durch rechts

kräftiges Urteil des Schöffengerichts zu Mücheln iſt wie der Kal
Landrat bekannt gibt gegen die Ehefrau Marie Blüthner geb
Verhoeven in Mücheln wegen unſittlichen Verkehrs mit einem

c

ce

v

r

r

3

a

Der große Kriegsrat
Kennzeichnend iſt der Unterſchied zwiſchen dem Vier

und und dem Verbande bezüglich des Zuſtandekommens der
oberſten Führung Auch bei uns findet eine dauernde Füh
lungnahme zwiſchen den einzelnen Bundesgenoſſen ſtatt
ber wie die Entſcheidungen zuſtande kommen wie die ein
hejtliche Durchführung erfolgt darüber b die Oeffent
lichkeit ſozuſagen nichts Ab und zu nicht einmal ſehr häufig
finden wie das in der Natur der Sache liegt Miniſtez
und Militärbeſuche hin und her ſtatt Das iſt aber äuch
alles Von allgemeinen Zuſammenkünften und langwierigen
Seſprechungen der Führer iſt gar keine Rede Die Jnterſſe ins ſno Be Marken für 1 Pfund Weißkohl wird ſeitens der Stadt das T Rov 6 Noven der einzelnen Glieder des Vierbundes die Ziele der Ffund e i Kohlrahi mit 14 Pfg bie Vfund verkauft ebra Orewegel a e
iegführung müſſen wohl ſo klar liegen daß ernſtere Mei ine weibliche Leiche iſt in der Rähe des Stadtparks ange a bungsverſchiedenheiten gar nicht aufkommen können Dieſe ſchwemmt worden Die Tote ſcheint den beſſeren Ständen an Welßenfels Oderpogel 13 738

zatſache beweiſt auf einer wie geſunden und naturgemäßen C Unterpegei TSrundlage ſich die Koalition auf unſerer Seite aufbaut unbekannt ſieben Oberpegei 54 9 Nuw
Das gerade Gegenteil beobachten wir bei den Feinden Sangerhanſen 10 Nov Haſenlotterie Für den Unterpegel r 00 96nmerfort von Kriegsbeginn an his zur Stunde laſen wir Verkauf der dem hieſigen Nahrungsmittelamt überwieſenen Haſen Berrbnrs P

on volitiſchen und militäriſchen Konferenzen von Un hat unſere Behörde eine merkenswerte Art der Verteilung der albe 9 W m s 2 öis
nmigkeiten die dadurch entſtanden oder die zur Folge Hafen getroffen Jeder Einwohner der von den früheren Jagden hatten daß einer oder der andere der Verbündeten nicht zu her noch keinen Hagſen hat zieht aus einer im Nahrungsmittel
Sezogen wurde Von Lleberhebung weit entfernt wollen wir
Aneswegs die Behauptung aufſtellen daß dieſe Zuſammen
ünfte nicht ſehr zweckdienlich ſein könnten Jm Gegenteil

kann keinerlei Zweifel unterliegen daß die großzügig ge
plante mit unzähligen Blutopfern ins Werk geſetzte Offen

franzöſiſchen Kriegsgefangenen und Beſchenkung desſelben eine
Gefängnisſtrafe von drei Monaten und zehn Tagen
feſtgeſetzt worden

Helbra 10 Nov 60 hieſige Geſchäftsinhaber
geben bekannt daß ſie mit Ausnahme der Sonnabende der Ab
ſchlags und Lohntage ſowie der Tage vom 15 bis 23 Dezember
abends 7 Uhr ſchließen

J Merſeburg 10 Rov Lebensmittel Weibliche Leiche Die Menge der auf den Kopf der Haushaltung
für die laufende Woche entfallenden Fleiſchmenge beträgt 150 Gr
Fleiſch mit Knochen oder 120 Gramm Fleiſch ohne Knochen oder
300 Gramm friſche Wurſt Grützwurſt wird jetzt in zwei hieſigen
Geſchäften verkauft aber auch nur gegen Abgabe von Marken
und zwar berechtigt Marke zum Einkauf für 8 Pfund 2

zugehören und iſt vollſtändig in ſchwarz gekleidet Perſonalien

amt aufgeſtellten Urne einen Zettel Jſt auf dieſem Los eine
Nummer vermerkt ſo erhält er den ebenſo numerierten Haſen
natürlich gegen Bezahlung Befindet ſich dagegen auf dem Zettel
keine Nummer ſo hat der Betreffende eine Niete gezogen

10 Rov Der Gemeinderat beſchloß die

zuſtimmen werde

Norwegiſche Dampfer ohne Ladungen
Dem Blatte Aftenpoſten zufolge hat die Norden

fieldske Dampfſchiffahrts Geſellſchaft wegen Aufbringung
ihres Dampfers Atie Jarl durch deutſche Seeſtreitkräfte
beſchloſſen vorläufig ihre Dampfer ohne Ladung nach Eng
land abgehen zu laſſen
ſeien ſchon leer nach England abgegangen

Mehrere Dampfer der Geſellſchaf

e

Waſſerſtände
ſ bedeutet über unter Nulhb

Saale und Unſtrut Fall Wuchn

04 40 01 10 Rov 41,56 ter le

III

Halliſcher Wetterbericht

10 NRovp9 Rop
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

L JMeuſelwitz

des oberſten Kriegsrates der Feinde wat Sie hatte nur rat n er u Sden kleinen Fe ler den als icher ro iten dur Lobenſtein 10 Nov D a s Gold gehört dem Vater s v RW 1einen Feh ſicher propheze ſchlagen Wind SW 1den Erfolg ihren Vätern ſchuldig zu bleiben landel In einem Orte unſeres Oberlandes bielt ſich hart Maxumum der Temperatur am 9 Rov 410 9 C
digt Was aber auffallend iſt das iſt die daß an a Gerücht datz bei einer e Witwe ſich noch Goldſtücke Minimum in der Racht vom 9 Rov zum 10 Nov 72 C
dieſen Beratungen manchmal Mächte nicht teiln f müßten Der Pfarrer ging der Sache auf den Grund und Riederſchläge am 10 Nov 7 Uhr morgens 0 mm

27 en mdirekt an den Plänen der Stunde intereſſiert ſind es gelang ihm noch über 1000 Mark in Goldſtücken für die Reichs

et an den Plänen der S waren bank in Sicherheit vBesei vab dim Beiſpiel bei der jüngſten Konferenz in Boulogne Ruß gute Alte ver Papier aihe Wien wollte e wer g Laſt Wetterwarte Hamburg
nd und Italien gar nicht vertreten und doch handelte es etwas gibtl Wetterausſichten für mehrere Tage im vorausEs mußten daher harte Taler beim Frl ge

geben werden Ob es nicht noch anderwärts auch Gold gibt Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt
10 November Die unterbliebene 11 Rovember Rormal tempexriert vielfach bedeckt ſtrichweife

h nach den Berichten der feindlichen und neutralen Preſſe
um nichts Geringeres als die Hilfe für Rumänien das Ver
alten Griechenlands gegenüber und das Schickfals der Ar
mee von Saloniki

Mit Frankreich das bisher die Rolle des Verbands
O Meiningen ebeSchmalzlieferung Die Stadt hat ſeinerzeit bei einer

Firma Fiſcher Co in Berlin beſtellt ohne es zu erhalten Viel
mehr hat dieſe Firma die Lieferung auf die Firma Goldberg

12 Rov
Niederſchlag

Wolkig vielfach bedeckt mit Niederſchlägen normo
temperiert

wandatars auf dem VBalkan ſpielte war iner ru Co in Berlin m auch dieſe nicht geliefert hat 13 Nov Teils ſonnig vielfach bedeckt Niederſchlägewonnen Rußland nd Jlelhen gaben Aber eläns Scſie S r t un z We e en
vollte auf johert von e andere Jn geſtr 5 erändertſicherte Veke Sahrise a r Ter e Gemeinderatsſvung wies der Vorſivende auf die Art und Weiſe 19 Nov Wollig teils Sonne giemlich kalt
ſuchen ſel e uelle Darin ſt wohl der un r zu hin wie heutzutage Geſchäfte gemacht würden Der Magiſtrat 17 Nov Meiſt trüde etwas Niederſchlagen daß Frankreich es iſt das jetzt eine politiſche und mi will nun im Prozeßwege gegen die beiden Firmen vorgehen und 18 Nov Wolle Riederſchläge ziemlich kalt
g riſche Beratung der vollzähligen verbündeten Mächte in
ars durchzuſetzen ſucht Es hofft vermutlich in dieſer

e die Vedenken zu entkräften ſeinen Willen durch
zwiſchen den abwei

begehrt die Zuſtimmung des Gemeinderats Sie wurde unter der
Vorausſetzung erteilt daß erſt Auskunft über die Zahlungsfähig
keit der beiden Firmen eingezogen werde

des Fürſten ſere e à a de hilſeneute aus Anla n imAmts und erſchieren
Leigzig 8 Nov Anwendung der Daktyloſkopiszur Diebosermitttlung 9 e van
nachts eingeb twenwar wordendung verfhiedene

ren e r e eeder Wegen Teil für an Sente Gericht dandel
en Brigtmann Feuilleton Vermi uſw JSteafrreb Dyd für Unterhal und Nach

richten Hans Ratonek für Kurt
Zen oder wenigſtens einen Ausglei

den Meinungen herbeiführen zu können Sind die füh
den Männer aller verbündeten Staaten wenigſtens der
Weren um einen Tiſch vereinigt Männer die tatſächlich

n Willen ihrer Länder verkörpern dann rönnen die ein
Wen Probleme bis zu den letzten Folgen durchberaten
werden

den Anzeigenteil
nd Verlag von Otto Hendel SämtlichMüller Druck und r v

hatte nach
ſinſteren Saſtraum e i d a Siege ſenin

i Das war ſein Verhängnis Ein Kriminalbeamter er
Wer Brotgetreide verfüttert

Es hei 5 ößte Kri malsen h Kieher ſern ekten e t näch kannte an Glasflaſche die Fingerabdrücke des nächtlichen
oris beruſen werden wird San un Wleden Sate Sie ins och weiteres von dem Täter an einer einge verſündigt ſich am Vaterland
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Beerdigungs tastitute

alhallauTh oa terHeute zum zweiten mal ver

f 8 66Mavrietje simgt
Schanspiel in 5 Akten nach dem im hiesigen General Hnzeiger
erschien Roman Spielleitung Hhofschauspieler und

agene Obersptelieiter Hans Schreiner

e

Thalſasäle Sonnabend Hl Hov 8 Uhr

Einriges Konzert e
Eu 6GE

ALBERT
Bach Präludium u Fuge dur Beethoven SonateEs dur op 31 r r Var über ein Thema von

Liszt Sonete moll Schubert Improvaptus
op 142 Xr 3 op W Nr 3 op 142 Nr 4

Bechstein Flugel eus dem Magazin von Reinhold Kkoch

Karten zu A 410 10 10 55 05 in der
Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan

Saal der Loge zu den 5 Türmen Albrechtstr
Menstag den 14 November abends 8 Vhr

Lieder Ahend

Anna Graeve
An Kevier Räuard Behm

eder von Dvorek Schubert Schumann Brahms Rich
Wintzer Rich Strauss

Blüthner Flügel aus dem Magazin B Böll

Kerten zu MK 10 10 05 in der
Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan

AusKkunfteien
Beyrich Greve Gr Ulrichſtr C

Abfuhr Institute Telephon 3939
Kelln z 1Emil Banuse

e

Badeanſialt Gegr 1888Halle a S Her 1117 e 222 Michel Briketts
Behandlung innerer u Rervöſer Leiden anerkannt beſte Marke
Kurbehandlung auch ohne Berufs Hallesches Kohlen u Briket Kontor
ſtörung Aufnahme von Kranken zu Merſeburgerſtraßze Ecke Schmiedſtr

Händlernjeder Zett B aller Arten und anderenmediz Bäder d WamnenbädPackungen Guüſſe Maſage Kuren e Halleſches Kohlenwern G m b H
Brüderſtraße 5 Telephon 6782

eM Burtzel Kl Steinſtr 4

nene O Heimſath Sohn Steg 19
Jettfederg Reinigungsagstalt

e e eAderrahmen Fabrik e Korsetts u ein den
Joh Mende iſt ghe SyeeiglEorietfabrik Bernh Haent

2 Schmeerſtr 2 Fernſpr 2795
Zürstenwaren

A un Leipzigerſtraße 25 Lederhandlung
Fernjprecher 2869

BleKtr Licht u Kraftaul
S2eleuehtungsk Klingel u
Tel Anl Vmänd all Gas
i Petroleumlanip f FlIeKtr

T A d U ität 13Franz Berger re

Lichtböder ust
Reformbad Kl Klausſtraße 14

am Markt Telephon 5377
Jnh Chr Oelſchlegel

Alle Bäder HandMaſſage Waſſer
behandlung prakt Fußpflege

Elextrigehe Liche u Fraft Möedel Spiegel und Polgter
waren

Georg Schaible Gr Märkerſtr 26
Anlagen Klinge Telephon

Blitszableiter und
2eleuehtungskörper

NähmaschinenDrr rſtr 26L Rissland nen aueh Reparaturen
Singer Go Nähm

fisct Leipzigerſtr 23 3 Geiſtſtr 47Flucs u Seefische
Friedr Krahmer riſcherplans T 6205

S e e Opticer un optischeAnstalten
K Keemann MNoritzzwinger 9

7 e Squrme Stöcke Pfelfen
Hopfwäſche 80 Pf S Karras jun Leipzigerſtraße 4

e

23 von 3 M an e e e3 öpf Alle Erſagzteile in o h
größter Auswahl

Verſand nach Einſendg einer Haarprobe Gebr A u H Loeſch Gr Urichſtr 26

hcee eeeZo P f Siebert Sahnünstler
Halle a Leipzigerſtr 33 u 79 I Willy Muder am Leipz Turm

Künstliche Zähne
Behandlung Kranker Zähne Zahnfüliungen

Zahn Heilangtalt von A Neubauer
vorm GBritannia r Vlri bstr Il H pernr 4665

n
e

x Kinderwagen u Kord waren
Burkhar dt t r Theod Lühr Leipzigerſtr 94 Tel 6198

Noah Gr Klausſtr 7 T 1649

e

S Sonnabend den 11 Nov 1916
Zum Gedächtnis an S

S Schillers Geburtsfest
S Ank 7 Uhr Ende geg 11 Uhr

Die Raäu ber
S Schauspiel von Fr v Schiller 2
S Sonntag nachmittags Volksvor S
Z tellung Die goldene EvaS Abends zum ersten Male S GuSA
S Das Preimäderihaus 2 a FZiGERSS
S Sipg piel in drei r l S r eun edümnnniüunt eGeneral Vertrioh für

S2 z III7 trichterlose Sprechapparatee 3 J u besonders geeignet fürs Feld
S d zS Musik InstrumenteS a u für unsere KriegerS 7 8 in grösster AusveahlR S 7 Sr EKustav UnligS Z unt Leip er StrasseS s 2 7 7 Heille a Fernspr 289

C S 2 2 rena S SS 22 S Iahrespension gesuent
i 2792 S it je 11 immer von 2 älters an c unter V 8180

ſ

du

e O asserd
elägraus pPelzjoppen

Form Hindenburg
mit Kanin Katze oder Laminfell
Preislagen 65 80 110Wasserdichte Pelzwesten
feldgr Stoff oder Lodenbezug

50 35 6 58
ſelzfüsslinge 50Pelzhanaschuhe 50
Pelzhauben SHaltbarste Verarbeiltung da särntl
Pelzsachen in eigener Werkstett

angefertigt werden

ſt ihn m

winnnn

Anollo Theater
Gastspiel des Neuen Theaters Hamburg

reench atends s r G Zum 10 Male
Im Krug zum grünen Kranze
heiteres Volkssiöck mit Gesang in 4 Akten von Spannuth

Stürmischer Beifall ege Aufführung

h ühr B Märehen Vorstellung
Der gestisfelte Katenss S

NMMärc en in 4 Aufzügen v A Görner eKinder 20 40 und b p Erwachsene 30 60 Pf und 1 M

Flattenbund Deuischer Frauen
Ortsgruppe Halle Saale

Dienstag den 14 November abends 8 Ahr
im Auditorium mazimum der Univerſität

a Vortragdes Herrn Oberleutnant d R Weber Rohine

Kriegstahrt u Kampf
unserer Boote

mit Lichtbvildern
er Reinertra iſt zur Beſchaffung von dererlen für Torpedoboot S 16 beſtimmt

Eintrittskarten zu WMkK für unſere Mitglieder und ſolche vom
Flotten und Marineverein zu 50 Mk ſind in der Lippertſchen Buch
handlung Max Niemeyer und abends am Eingang zu haben

Die zeitgemäasse
Meihnachtsgabe

ist ein Versicherungsschein der
Stuttgarter Lebensversicherungs

dank a 6 Alte Stfuttgarter
Versicherungsdestand Ende 1915
t Milliarde 164 Millionen M
Bankvermögen 474 Millionen M

III
gegen mässige Extraprämie S

Die Bank wird ässig von der Landwirischafts Svertragsm
kammer für die Provinz Sachsen den Land und Forst
wirten der Provinz zur Versicherungsnahme empfohlen S
Auskünfte erteil in Holle Oberinspekt Becker Kohl
schütterstr 9 General Agent Otto Korth Taubenstr 25

S Gebrauchte NationalRaufgesuche Jr enKontrollkaſſen
Ech

jeder Art werden gekauft Preis und
Leder Ak enmappe beide Fabriknummern der Kaſſe erb au

eſucht Preisantadellos erhalten g Rudolf Mosse Berlin SW 19gebote unter Z 3232 an die Erpedition unter J P 14959

Wollene
Danen Westen

Sultertragen

Seelenwärner

hragenſſher

empfiehlt preiswert

t äihe ſill
A F Ehermann inS

n d Wer n r r dere e e e e e e e en
8 ThaliaSäle ab 15 November täglich abends S S

Hofkünſtler Strack

Bellachini
100 Zentner Gepäck Sehenswerte Sührereintichtung Volſtändig ner für hele

l uininun mmin i h p 424 n uun ſt l um un l nGonnnnnn

S

denn

u

e

S

I

W

un iwen I i reHalle a Gr Steinſtr 84

t C C Die Ausarbeitung Herstel
lungung Vertriebsorganisation

in ſchwarz Akaska und Naturell von neuen Eründungen über
vorrätig nimmt Heinrich Tamns Kiel

Gebr Dangloweltz Gerhardstrasse 13Fellhandlung Fiſcherplan 2 Nachweilsbare Erfolge
m

7 3 r x J 3 r
Wicentig

Untertallien Herren Bhemisetts
weib 55 bis S gefüättert 00 bis 78

Einknöpfer Knaden Scehürzen
fär Damen 45 bis 78 aus gut Stoff 00 bis 78

Handechuhe reesthürzen
leichte Qual Paar 55 à weiß 800 dis 58

Füßlinge Kinder Schürzen
für Groß und Klein weib alle Preislagen

m Kapfhüllen Irte umteredena
lezenauswa t 1atüo bie 90 ne ßis 875

Damenblusen Sammet Selde 21 00 vig 870

Samt Kleider in allen Größen

Preiswerte
kern Inwahl Frina Canlttäten Huärige Preige Heinnn Rabat

Nene große Sendungen wunderschöne Samrnt Seide Astraohan
Paletots und Jacketts ohne Bezugsschein 38 75 dis 100 Nir
all ohne Bezugeschein Sammt Paletots für Mädchen 12 75 bis 28 M

und Damen Gummi Seidenmäntel 2875 bis 70 00 Mic Mit Schein
h Paletots aus guten Flauschstoften
Werner bllige

terausla m überzeugt Sie von der Billigkeit dieser Angebote X
Ohice
35 bis 21 00 x

u ten Qualitkten zur Conürmatio
eu em vie 20

im Kaufhaus H Elkcan Leipzigerstrasse 87

hell Uerseherune gegen Ungeretet

Johannes Meyer Göbenſtr 18 prt
Telephon 34385 Vertilgung von z

r nuter Garantie
e Zahlung nach Erfolg

t

v

x Eben

00 Mk Mantelkleider Glockenpalotots 3400 bis 68 00
Costümröcke 550 bis 38 00 Mk

iger Pelaverkaur Ein Blick in unsere Schau
und es garnierte Damenhüte und Huttassons für

Wolleno Kleider und Costümstofte haben wir
ist ein jetzi er4 Sammnt ist ohne Bezugaséhein und bringen

r henen an Inarei r 2 a as Meter AstrachanWeis rot schwarz 95 10 75 M

S

m

e o
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